
Von Oswald Häring
Am Ludelberg 13, Arzberg

Als Privatmitglied der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und als Vorstandsmitglied 
der Wohnungsgenossenschaft 
Arzberg e.G. möchte ich an 
die Herren Bürgermeister, 
Stadtrats- und Gemeinderats-
mitglieder aber auch an alle 
Hausbesitzer und sonstigen 
Vermieter appellieren über 
solare Energien vorrangig 
nachzudenken. Es lohnt sich, 
gleich vorweg gesagt.

In unseren Haushalten werden 
derzeit rund 80% des Wärme-
bedarfs für die Heizung und 
20% für die Warmwasser-
bereitung benötigt. Das sind 
mehr als 1/3 des gesamten 
Endverbrauchs in Deutsch-
land. Unter den gegenwär-
tigen Bedingungen der Ver-
knappung der Rohstoffe Öl, 
Gas und Kohle, den ständig 
steigenden Rohstoffpreisen 
und den Auswirkungen der 

Schadstoffemissionen auf das 
Klima sind dringende Maß-
nahmen zur Reduzierung des 
Wärmeverbrauchs und der 
Substitution konventioneller 
Energieträger erforderlich. 
Erneuerbare Energien spie-
len hierbei eine wesentliche 
Rolle.

Thermisch genutzte Solare-
nergie kann beim gegenwär-
tigen Stand der Technik mit 
den am Markt verfügbaren 
Solarkollektoren und Sys-
temlösungen ca. 70% des 
Warmwasserbedarfs und bei 
Bestandsgebäuden ca. 10%, 
bei Niedrigstenergiehäusern 
bis zu 25% des gesamten 
Wärmebedarfs decken. Auch 
Heizungssysteme wie Holz- 
und Pelletheizungen basieren 
auf der Nutzung von solaren 
Energien.
Nicht zu vergessen ist die 
Nutzung von passiver Solar-
energie in Gebäuden durch 
Fenster, die ebenfalls einen 
Beitrag zur Reduzierung des 
Wärmebedarfs liefert. Neben 
der Deckung des Wärmbe-
darfs steht heute auch die 
Frage der sommerlichen Küh-
lung von Wohngebäuden oder 
öffentlichen Gebäuden. Hier 
kann in den Sommermonaten 
Solarwärme auch zur Kühlung 
der Gebäude genutzt werden

Um „Thermische Solaren-
ergie“ erfolgreich nutzen zu 

können, ist dies zum einen 
abhängig von dem zur Verfü-
gung stehenden Angebot an 
Solarstrahlung, der Größe und 
Positionierung der Solarkol-
lektoren (Orientierung, Instal-
lation auf dem Dach oder in 
der Fassade, Aufstellungswin-
kel, eventuelle Verschattun-
gen) sowie Systemausführung 
(Kollektortyp, Systemeinbin-
dung, Regelstrategie). Zum 
anderen sind die Nutzungs-
bedingungen (nur zur Warm-
wasserbereitung, kombinierte 
Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung in 
Abhängigkeit von Dämmstan-
dard des Gebäudes, verwen-
detes Heizungssystem) für 
den Ertrag von Solarkollekto-
ren wesentlich.

Zum Stand der Technik fol-
gendes:
Zur Erzeugung von Warmwas-
ser und als Kombisysteme zur 
Heizungsunterstützung wer-
den bereits heute effektive 
Flachkollektoren oder Röh-
renkollektoren genutzt. 
Die zunehmende automati-
sche Herstellung der Kollek-
toren von meist großen Her-
stellern deckt den deutschen 
Kollektormarkt von über einer 
Millionen qm Kollektorfläche 
im Jahr 2006. Damit kann 
der Branchenumsatz 2007 
auf über 900 Millionen Euro 
gesteigert werden. 
Eine maximale Nutzung der 
zur Verfügung stehenden 
Solarenergie kann man durch 
die richtige Auswahl der 
Speicher erreichen. Soge-
nannte Schichtladespeicher 
in verschiedenen Ausführun-
gen nutzen sowohl bei der 
Trinkwassererwärmung als 

auch bei Kombisystemen  
(Trinkwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung) durch 
unterschiedliche Einspeise- 
und Entnahmebereiche einen 
größeren Temperaturbereich. 
Alle großen Hersteller bieten 
hier komplette Systemlösun-
gen an. Prinzipiell ist eine Aus-
nutzung von solarer Wärme 
zur Heizungsunterstützung 
umso günstiger, je niedriger 
die benötigte Temperatur 
ist, z.B. bei Fußboden- oder 
Wandheizungen.

„Vision“ Solarthermie 2030

Obwohl die Solarthermie in 
den letzten Jahren einen gro-
ßen Wachstumsschub (Trend 
20% pro Jahr) erhielt , ...

weiter auf Seite 11
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Bücher lesen heißt, wan-
dern gehen in ferne Welten, 
aus den Stuben über die 
Sterne.
Unter diesem Motto - den 
Worten von Jean Paul - 
kommt seit November letz-
ten Jahres jede Leseratte 
in den sehr ansprechenden 
neuen Räumlichkeiten der 
Stadtbücherei auf ihre Kos-

ten. Im „Humboldthaus“, 
dem Westflügel der Berg-
bräu, stehen insgesamt 
7350 Bücher und audiovi-
suelle Medien zum Verleih 
bereit.
Wer nicht schon einen Le-
serausweis besitzt, kann 
sich kostenfrei einen sol-
chen ausstellen lassen. 
Auch der Verleih ist kosten-

los und es wird auch keine 
Jahresgebühr erhoben. 
Lediglich wenn die Leihfrist 
überschritten wird oder bei 
Beschädigungen und Ver-
lust fallen Kosten an.
Neben dem Verleihbetrieb 
richtet die Stadtbücherei 
Arzberg über das Jahr ver-
teilt mehrere Veranstaltun-
gen aus. So findet am 21. 
April eine Ü-30 Lesung mit 
Literatur der etwas „schrä-
gen“ Art statt. Am 10. Mai 
findet wieder ein Nachtfloh-
markt statt und für Ende 

Oktober ist ein Jubiläums-
abend mit amerikanischer 
Literatur und Lifemusik mit 
Blues und Jazz geplant. Die 
Stadtbücherei wird heuer 85 
Jahre alt. Auch eine Lesung 
mit Kinder- und Jugenbuch-
autoren ist vorgesehen.
Die Öffnungszeiten sind 
Montag und Mittwoch von 
15 - 18.30 Uhr. Die Ferien-
regelung und die Termine 
für Veranstaltungen werden 
noch gesondert bekanntge-
geben.
Lesen ist wie Kino im Kopf!

Lesen attraktiv gemacht

Stadtbücherei Arzberg
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Die Theathergruppe des 
1.FC Hohenberg präsentiert 
dieses Jahr einen Schwank 
in drei Aufzügen von Bernd 
Gombold (überarbeitet für 
die Theatergruppe Hohen-
berg) in der Städt. Turnhalle 
Hohenberg a. d. Eger

Die Aufführungen finden an 
folgenden Tagen statt:
So.,, 08.04. 2007, 20 Uhr
Fr., 13.04. 2007, 20 Uhr
Sa., 14.04. 2007, 20 Uhr

Der Kartenvorverkauf läuft 
ab Freitag, 16. März 2007 
bei Schreibwaren Zeidler, 
Gartenstraße 3 in Hohen-
berg (Tel. 09233/9378)
Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Claudia 
Wilhelm, Tel. 09233/4782 
oder Hubert Dorschner, Tel. 
09233/2766

Seit Weihnachten sind die 
Mitglieder der Hohenber-
ger Theatergruppe bereits 
fleißig beim Proben ihres 
neuen Stückes, das  tradi-

tionsgemäß an Ostern zur 
Aufführung kommt. Seit 
nunmehr  schon 17 Jahren 
begeistern Hohenbergs 
Schauspieler ihre Zuschau-
er mit Volksstücken aus 
dem ländlichen Milieu, die 
immer auch einen Zuschnitt 
auf die lokalen Situationen 
in und um Hohenberg be-
inhalten.
Die ganze Gruppe ist wieder 

voll bei der Sache und fie-
bert der Premiere am 8.April 
2007 in der Hohenberger 
Turnhalle entgegen. 

... zum Inhalt

Bei Familie Meier hängt an 
Heilig Abend der Hausse-
gen schief, denn die Weih-
nachtsfeier des Fußballclubs 
hat Vater und Sohn Meier 
ganz schön zugesetzt. Die 
beiden Herren erwachen 
mit schwerem Kopf und 
großen Erinnerungslücken 
an die Vorgänge der letzten 
Nacht. Mutter Martha ist al-
les andere als erfreut, denn 
Anton hat auch noch ver-
gessen, einen Weihnachts-
baum zu besorgen. Martha 

erlebt den Alptraum einer 
jeden Hausfrau: Weihnach-
ten steht vor der Türe und 
weder die Weihnachtsgans 
noch das Gästezimmer für 
den Besuch sind vorberei-
tet. Martha kann von ihren 
Männern nach durchzechter 
Nacht keine Hilfe erwarten. 
Da erscheint auch noch die 
neugierige und schwatzhaf-
te Nachbarin, Frieda Stre-
cker, die ihre Nase überall 
hinein steckt, mit Nachrich-
ten über seltsame Vorgänge 
in der vergangenen Nacht. 
Ein schrecklicher Verkehrs-
unfall mit Fahrerflucht, ein 
im Garten verscharrtes 
Unfallopfer, eine Leiche 
in einem Plastiksack und 
eine wilde Schießerei im 
Wildpark. Die Indizien spre-
chen dafür, dass Anton und 
seine Sohn Michael etwas 
damit zu tun haben. Mitten 
in dieses Chaos platzen 
noch Antons Schwager 
Heinz-Rüdiger samt Ehe-
frau Agathe. Sie sind noch 

in heller Aufregung, denn 
in ihr Juweliergeschäft ist 
vergangene Nacht einge-
brochen worden. Auch hier 
haben Anton und Michael 
bedauerlicherweise wohl 
ihre Finger im Spiel.
Zu allem Überfluss ist auch 
noch Nachbar Theos schö-
ne Weißtanne aus seinem 
Garten gestohlen worden, 
die sich jetzt in der Meier-
schen Wohnung  befindet 

und immer wieder vor dem 
erzürnten Nachbarn ver-
steckt werden muss. 
Martha droht über die Feier-
tage zu verreisen, wenn der 
von Michael besorgte Er-
satzchristbaum aus Plastik 
mit Disko-Lichterkette nicht 
umgehend beseitigt wird. 
Anton und Michael geraten 
in immer größere Schwie-

rigkeiten, während Agathe 
und Heinz-Rüdiger ihre lie-
be Not mit der Vorbereitung 
der Weihnachtsgans haben. 
Letzte Rettung für Anton 
und Michael davor, die 
Feiertage im Gefängnis zu 
verbringen, kann vielleicht 
Michaels Freundin Sabine 
bringen. hk

Aufführung der Theathergruppe des 1. FC Hohenberg

„Ach du Fröhliche“

Vermietung der Pfarrheim-
wohnung in Schirnding ab 
sofort möglich.

Die Katholische Kirchen-
stiftung Schirnding vermie-
tet die Pfarrheimwohnung 
(1. Stock) mit Garage in 
Schirnding, Kirchweg 10. 
Gesamtwohnfläche 89 qm 
mit Zentralheizung und 
ortsüblicher Miete. Inter-
essenten mögen sich mit 
dem Katholischen Pfarramt 
Schirnding in Verbindung 
setzen. Tel. 09233/1598
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Am 6. Juli 2007 feiert der 
SPD-Ortsverein Arzberg im 
Festsaal der Bergbräu Arz-
berg sein 100. Jubiläum. Die 
Arzberger Sozialdemokraten 
lassen in einem feierlichen 
Akt ihre bewegte und Arz-

berg prägende Geschichte 
Revue passieren.

Es gab schon längere Zeit vor 
der Gründung des SPD-Orts-
vereins Arbeiterorganisatio-
nen in Arzberg. Um die Jahr-
hundertwende entstanden in 
unserer Fichtelgebirgsheimat 
in einigen Orten Sektionen 
der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands. Die 
Sozialdemokraten in Arzberg 
gründeten damals keine 
Sektion, sondern schlossen 
sich der Parteigliederung in 
Wunsiedel an, die der Partei-
organisation des Wahlkreises 
Bayreuth unterstand. Im 
Dezember 1906 entschloss 
man sich schließlich in Arz-
berg, einen eigenen Ortsver-
ein aus der Taufe zu heben. 

Erster Vorsitzender wurde 
damals Johann Heuschnei-
der, der aber bald diese 
Funktion nicht mehr ausüben 
konnte, weil er wegen seines 
Eintretens für die Belange 
der SPD seinen Arbeitsplatz 

verlor. So übernahm Johann 
Wächter den Vereinsvorsitz. 
Ihm stand als zweiter Vor-
sitzender Hans Münchmeier 
zur Seite. 

Von den 20 Parteimitgliedern, 
die sich damals zusammen-
schlossen, lebt keiner mehr. 
Vor dem ersten Weltkrieg 
ließen sich vor allem Gesin-
nungsfreunde, die aus Thü-
ringen, Sachsen und dem 
Sudetenland nach Arzberg 
gekommen waren - meist 
waren es Porzelliner -, in die 
Partei aufnehmen. Während 
des ersten Weltkriegs trat 
ein Stillstand ein, denn die 
Parteimitglieder mussten ins 
Feld ziehen. Nach dem Krieg 
waren es meist junge Arbei-
ter, die in den SPD-Orts-

verein eintraten. Aber auch 
berühmte Arzberger wie 
Kirchenrat und Ehrenbürger 
Matthias Simon oder auch 
Verwaltungsrat und Ehren-
bürger August Müller sowie 
Schulrat Philipp Schmitt wur-
den Parteimitglieder.
Ein dunkles Kapitel für 
Deutschland war 1933 die 
Machtergreifung durch 

die NSDAP. Die Spitzen-
funktionäre der Arzberger 
Sozialdemokraten wurden 
inhaftiert, und die Tätigkeit 
des SPD-Ortsvereins kam 
bis zum Ende des zweiten 
Weltkrieges wieder zum 
Erliegen. Nach dem Krieg 
war es Karl Drechsel, der 
den Ortsverein wieder ins 
Leben rief. Die SPD stellte 
1945 die kommissarischen 
Bürgermeister Karl Häring 
und Robert Juffa. 1947 wähl-
te das Stadtparlament den 
Sozialdemokraten Karl Reiß 
zum Stadtoberhaupt, der bis 
1952 amtierte.

Ab 1951 brach dann die gro-
ße Ära von Ewald Drechsel 
an. Er übernahm den Vor-
sitz und wurde 1956 auch 

zum  Bürgermeister gewählt. 
Ewald Drechsel stand bis 
1978 an der Spitze des SPD-
Ortsvereins Arzberg. Das 
Bürgermeisteramt von Ewald 
Drechsel übernahm 1984 
Georg Kilian. Er hatte dieses 
bis zu seinem Tod im Jahr 
1992 inne. Neuer Ortsver-
einsvorsitzender wurde 1978 
Rudi Landgraf. Ihm folgten 

1990 Werner Popp, 1996 
Bernd Fürbringer und im 
Jahr 2000 Stefan Göcking.

Im vergangenen  Jahr konn-
ten die Sozialdemokraten 
dann nach 14 Jahren den 
Bürgermeistersessel wieder 
zurückerobern. Zum neuen  
Bürgermeister wurde Stefan 
Göcking gewählt. 
 
Der SPD-Ortsverein Arzberg 
lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger zum Jubiläumsabend 
am 6. Juli 2007 um 19 Uhr in 
den Festsaal der Bergbräu 
ein, um gemeinsam dieses 
große Jubiläum zu feiern. 
Der genaue Programmablauf 
wird noch in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben. sk

Ortsverein feiert Jubiläum:

100 Jahre SPD Arzberg
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Fr.,  02.03. Kath. Pfarramt, Weltgebetstag der Frauen
   in den Kath. Kirchen Arzberg und Seußen
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
  - Evang. Pfarramt, Ökumenischer Weltgebetstag
   Evang. Kirche, 19:30
Sa., 03.03. KAB Arzberg, Einführung in die Heilfastenwoche
   Teilnahme Voraussetzung für Heilfasten-Woche
   Kath. Vereinshaus, 14:00
  - Naturfreunde Arzberg, Jahreshauptversammlung
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
So., 04.03. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Besuch des Fichtelgebirgsmuseums Wunsiedel,
   mit Einkehr im FGV-Haus
  - TSV Seußen, Jahreshauptversammlung  
   TSV-Sportheim Seußen, 14:00
Di.,  06.03. Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Mi., 07.03. UPW Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Sa., 10.03. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Skifahren in den Bayer. Alpen
   Leitung Gerhard Wunderlich
  - Soldatenkameradschaft Arzberg
   Jahreshauptversammlung
   Kath. Vereinshaus, 14:00

So., 11.03. 1. Skatclub Arzberg 1983
   Stadtmeisterschaft im Rommee
   Kath. Vereinshaus, 14:00
  - Obst- und Gartenbauverein Seußen
   Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Krone, 19:30
Mo., 12.03. KAB Arzberg
  - 16.03. Heilfasten-Woche nach Hildegard von Bingen
   Kath. Vereinshaus, 18:00
Fr.,  16.03. Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
   Jahreshauptversammlung mit Dia-Jahresrückblick
   Bergbrauerei im Alten Pferdestall, 20:00
Sa., 17.03. Fichtelgebirgsverein Arzberg, Hüttenstammtisch
  - Schützenverein Arzberg, Sauschießen
   Schützenhaus
  - Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
   Baumschnittkurs mit Arno Spörer/Martin Neidhardt 
   Schachter Str. 16, Schlottenhof, 13:30

  - AWO Arzberg, Weinabend mit Musik und Tanz
   TSV-Sportheim Röthenbach, 16:00
  - Fischereiverein Seußen, Jahreshauptversammlung
   Gaststätte Elisenfels, 19:30
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 18.03. Kath. Pfarramt
   Selig seid ihr - Misereor Hungertuch 2007
   Kath. Vereinshaus, 14:30
Fr.,  23.03. Die Pertussis - Frauen-Musik-Kabarett
   „Sonst noch was“
   Festsaal der Bergbräu, Einlass ab 18.30, 19:30

Sa., 24.03. Freiwillige Feuerwehr Röthenbach
   Jahreshauptversammlung
   TSV-Sportheim Röthenbach, 19:30
  - Akkordeonquintett der Hofer Symhoniker und
   Volksmusikgruppe Conrad
   Klassik trifft Volksmusik
   Ort wir noch bekannt gegeben, 20:00
So., 25.03. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Ostereier suchen
   Raum Kirchenburg
So., 25.03. Kath. Pfarramt, Fastenessen
   Kath. Vereinshaus, 10:30
  - Naturfreunde Arzberg, Seewanderung
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 13:00
Fr.,  30.03. Kath. Pfarramt, Ökumenischer Jugendkreuzweg
   18:00
Sa., 31.03. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Jahreshauptversammlung
  - Gewerbeverein Arzberg, Ostermarkt
   Innenstadt
  - Kath. Pfarramt
   Altkleidersammlung der Kolpingfamilie, ab 8:00
  - Arbeitskreis Altes Bergwerk
   Allgemeine Führung durch den „Kleinen Johannes“
   mit Hr. Ide
   Altes Bergwerk Kleiner Johannes, 14:00

Am Samstag, den 10. März richtet der CSU-Ortsver-
band Thierstein eine besondere Veranstaltung aus: 
Die 1. Thiersteiner Musiknacht.

Die dazugehörige Musik kommt von der bekannten 
Stonewood-Stringband. Es erwartet Sie Bluegrass, 
Bayerisch und Irish Folk vom Feinsten.
Beginn ist um 20 Uhr. Die Musiknacht findet in der 
Gaststätte „Zur Burg“ statt.

Stonewood-Stringband live

1. Thiersteiner Musiknacht
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Fr.,  02.03. ev.+kath. Kirche: Weltgebetstag der Frauen
Di.,  06.03. FGV: Stammtisch
   Gasthof Weisses Lamm
  - kath. Kirche: 1. Glaubensseminar
   „Soweit die Füße tragen -
   - Aufbruch - Umkehr - Heimkehr“
Mi., 07.03. CSU: Monatsrunde
   Gasthaus „Fürbringer“ Neuhaus 20.00 Uhr
  - Orgelbauverein: Jahreshauptversammlung
  - SPD: Vorstandssitzung
Fr.,  09.03. ev. Kirche: Taize-Gottesdienst
Sa., 10.03. ev. Kirche:
  - 11.03. Konfirmandenwochenende
Di.,  13.03. kath. Kirche: Seniorenkreis
   Lichtbildervortrag „Unbekanntes England“
Mi., 14.03. FVV: Jahreshauptversammlung
   Gasthof Egerstau
Fr.,  16.03. Schützengesellschaft:
   Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
   20.00 Uhr
  - FGV: Jahreshauptversammlung
   Gasthof „Zur Burg“
  - ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 17.03. FGV: Halbtageswanderung nach Liba/Liebenstein
  - FC: Kaffeekränzchen
Di.,  20.03. kath. Kirche: 2. Glaubensseminar
   „Maria, Josef und Jesus - eine heile Familie?“
Mi., 21.03. ev. Kirche: Passionsgottesdienst
Fr.,  23.03. FFW: Preisschafkopf
Sa., 24.03. FC: Jahreshauptversammlung
  - SG: Jahreshauptversammlung
So., 25.03. kath. Kirche: Fastenessen
Di.,  27.03. kath. Kirche: Frauenkreis
   Basteln für Palmsonntag
Do., 29.03. ev. Kirche: Seniorennachmittag
Fr.,  30.03. ev. Kirche: Jugendkreuzweg
  - OGV: Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Ratsstüberl
Sa., 31.03. FGV: Wanderung
   Wendender Stein - Sichersreuth - Tiefenbach
  - Ostermarkt
   ab 10.00 Uhr

Do., 01.03. ATV Höchstädt Monatssitzung
Fr.,  02.03. Ev. Kirchengemeinde:
   Weltgebetstag der Frauen
Mo., 05.03. Ev. Kirchengemeinde
  - 09.03. Fastenwoche
Di.,  06.03. VHS Höchstädt: Töpfern Kursbeginn
Mi., 07.03. PLL – Freie Wähler: Stammtisch
Do., 08.03. VHS Höchstädt:
   Kopfschmerzen - alternativ behandeln
  - VHS Höchstädt:

   Kindertöpfern Kursbeginn
Fr.,  09.03. Geselligkeitsverein Frohsinn:
   Preisschafkopf
Sa., 10.03. Gartenbauverein:
   Jahreshauptversammlung
Di.,  13.03. Ev. Kirchengemeinde:
   Seniorenkreis
Mi., 14.03. VHS Höchstädt: Dia-Vortrag
Fr.,  16.03. CSU – Ortsverband:
   Jahreshauptversammlung
Sa., 17.03. ATV Höchstädt:
   Jahreshauptversammlung
So., 18.03. Ev. Kindergarten: Kindergarten-Cafe
Di.,  20.03 Rentensprechtag
  - Gemeinderatsitzung
Sa., 24.03. TG Höchstädt: Jahreshauptversammlung
So., 25.03. Ev. Kirchengemeinde:#
   Kinderabenteuerland
Sa., 31.03. ATV Höchstädt
  - 01.04 Hobbyausstellung

Hohenberg
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Fr.,  02.03. ev.+kath. Kirche: Weltgebetstag der Frauen
   19.00 Uhr, ev. Kirche Ad Salvatorem
Sa., 03.03. BRK-Förderverein: Jahreshauptversammlung
   18.00 Uhr, BRK-Heim
  - BRK-Bereitschaft: Jahreshauptversammlung
   19.00 Uhr, BRK-Heim
So., 04.03. SL: Gedenkfeier am Mahnmal
Di.,  06.03. kath. Kirche: 1. Glaubensseminar
   „Soweit die Füße tragen“
Sa., 10.03. VDK: Jahreshauptversammlung mit Ehrung
   14.30 Uhr, Gasthaus Singer
Di.,  13.03. kath. Kirche: Seniorenkreis
   Lichtbildvortrag
   „Unbekanntes England - Erlebnisse & Anekdoten“
Di.,  20.03. kath. Kirche: 2. Glaubensseminar
   „Maria, Josef und Jesus - eine heile Familie?“
Fr.,  23.03. TSV: Jahreshauptversammlung
   TSV-Heim
Sa., 24.03. SG: Jahreshauptversammlung
  - SPD: Jahreshauptversammlung
   TSV-Heim
So., 25.03. kath. Kirche: Fastenessen
Di.,  27.03. kath. Kirche: Basteln für Palmsonntag
Sa., 31.03. FGV: Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Singer
  - BRK-Förderverein: Rama Dama
   Treffpunkt BRK-Heim
  - OGV: Gartler-Stammtisch
   mit Vortrag über Stauden
  - Geselligekeitsverein: Preisschafkopf
   FC-Heim

Fr.,  02.03. Evang.-Kath. Ökumene:
   Weltgebetstag
   Kath. Pfarrheim, 19.30 Uhr 
Sa., 03.03. FGV Thiersheim:
   Jahreshauptversammlung
   TSV-Gaststätte, 19.30 Uhr 
Mo., 05.03. Unternehmertreff:
   Zusammenkunft 
Fr.,  09.03. TSV Thiersheim:
   SMILE „5 Jahre Fetenhits live“ 
  - CSU-Ortsverband:
   Jahreshauptversammlung 
Sa., 10.03. DGB-Ortskartell:
   Internationaler Frauentag
   14.00 Uhr Kath. Pfarrheim 
  - FGV Thiersheim:
   Betriebsbesichtigung Bio-Gasanlage Sandmühle 

Do., 15.03. Markt Thiersheim:
   Gemeinderatssitzung
  - Seniorenkreis:
   Nachmittag im Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr 
Fr.,  16.03. Evang. Kirchengemeinde: Passionsgottesdienst
   Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Sa., 17.03. FGV Thiersheim:
   Osterbrunnen schmücken
   ab 09.00 Uhr 
  - Soldatenkameradschaft:
   Kaffeekränzchen 
  - TSV Thiersheim:
   Jahreshauptversammlung 
Mo., 19.03. Grundschule:
   Schuleinschreibung 
Fr.,  23.03. Siedlergemeinschaft:
   Frühjahrsversammlung 
  - Evang. Kirchengemeinde: Passionsgottesdienst
   Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr 
Sa., 24.03. FGV Thiersheim:
   Gastspiel „De` Söllboch Kraouha“
   Saal der Gaststätte „Weißes-Roß“
Fr.,  30.03. Evang.-Kath. Ökomene:
   Ökumenischer Jugendkreuzweg 
  - VdK-Ortsverband:
   Jahreshauptversammlung 
  - Evang. Kirchengemeinde: Passionsgottesdienst
   Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr 
  - FGV Grafenreuth: Jahreshauptversammlung
   Gasthaus „Zur Hohen Warte“ 
  - Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

„Töpfereien aus Schirnding“
Ausstellung der Werke aus den Töpferkur-
sen der VHS-Außenstelle Schirnding. Zu 
sehen sind Gefäße, Plastiken, allerlei Nütz-
liches u.v.m.

Öffnungszeiten:
Eröffnung: 09.03.2007, 18.00 Uhr
Sa./So., 10./11.03.2007, 10.00 bis 17.00 Uhr 

„Reinhard Zeus - Live in Concert“
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr

Auftritt des Mitterteicher „Liedermachers
der das Leben schreibt“.

Eine stetig wachsende Fangemeinschaft 
in den meist ausverkauften Konzerten 
sind ein sicheres Zeichen, dass Musik 
dieser Art sich von der mit Lautstärke 
und überladenen Bühnenshows ver-
sehenen Konzerten anderer Künstler 
wohltuend abhebt. Hier gilt das Prädikat 
„handgemacht“ noch wirklich. Ohne 
Playback, synthetischen Klängen und 
anderen Hilfsmitteln wird bei Reinhard Zeus Musik zelebriert!
Eintritt EUR 8,-
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Fr.,  02.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Weltgebetstag der Frauen
Sa., 03.03. Gartenbauverein;
   Jahreshauptversammlung
So., 04.03. FGV Thierstein;
   Kaffeekränzchen
Mo., 05.03. Frauenkreis;
   Bibelstunde
   mit offener Diskussionsrunde, Herr Krewin
Mi., 07.03. Arbeitskreis Heimatforschung;
   Jahreshauptversammlung
  - Ev. Kirchengemeinde;
   Passionsandacht
Do., 08.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Bibelstunde in Hendelhammer
  - Seniorenkreis;
   Otto Kahler „…und allen machts Vergnügen“

Sa., 10.03. CSU Ortsverband Thierstein
   1. Thiersteiner Musiknacht
   Gaststätte „Zur Burg“, 20 Uhr
  - ZV Thierstein;
   Seniorennachmittag
Mi., 14.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Passionsandacht
Fr.,  16.03. Schützen Schwarzenhammer;
   Jahreshauptversammlung
  - ZV Thierstein;
   Preisschafkopf
Sa., 17.03. FGV Thierstein;
   Jahreshauptversammlung
So., 18.03. FFW Thierstein;
   Kaffeenachmittag
Di.,  20.03. Ev. Kindergarten;
   Bastelabend
Mi., 21.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Passionsandacht
Do., 22.03. Markt Thierstein;
   Gemeinderatssitzung
Mi., 28.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Passionsandacht
Fr.,  30.03. Ev. Kindergarten;
   Elternstammtisch
Sa., 31.03. Ev. Kirchengemeinde;
   Konfirmandenbeichte

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 09. März, 20 Uhr - EUR 12,- / 9,-

Manfred Mauerbrecher - Ende der Nacht
Neue Lieder und Texte

Maurenbrecher ist nicht bekannt aus RTL, Sat 1 und Pro 7 
- aus gutem Grund, ist er doch das personifizierte Antipro-
gramm, Gegengift, dazu. Seine Verwandschaft zu Villon, 
Brecht, Wedekind, Brassens, Dylan, Cohen und Hüsch ist un-
verkennbar. Mit seinen Werken verhält es sich wie mit beson-
deren Genüssen: Man bekommt sie nicht auf der Hauptstraße, 
doch wer sie findet, z. B. mit einer Karte zum Kulturhammer , 
wird belohnt: Maurenbrechers Lieder und Texte gehören zum 
Besten, was Liedermacher hierzulande anbieten. Sie sind un-
prätentiös und anmutig, sinnlich und klug, mal garstig oder 
melancholisch, heiter und schwerelos, wahrhaftig und schön. 
Maurenbrecher ist Träger des Deutschen Kleinkunstpreises 
und Dt. Kabarettpreises.

Freitag, 16. März, 20 Uhr - EUR 12,- / 9,-

TBC: Goldene Z@iten
Kabarett von und mit Florian Hoffman, Georg Koeniger

und Helmut „Stöcker“ Vorndran

Schon zum 3. Mal kommt das 
Totale Bamberger Cabarett 
nach Kaiserhammer, jetzt mit 
ihrem neuen Programm:
Hurra es kommen goldene 
Z@iten auf uns zu: Neuer Com-
puter-neuer Kabelsalat! Neues 
Handy-neue Tarife! Neues 
Auto-neue Pannen! Neue Stra-
ßen-neue Staus! Neue Regie-
rung-neue Steuern! Neue Nach-
richten-neue Katastrophen! 
Neue Medikamente-neue Krankheiten! Neues Wochenende-
neuer Partner! Neue Frauenzeitschrift-neue Problemzonen!
Florian Hoffmann ist seit 2002 TBC-Mitglied und wird sich 
2025 zum Diktator von Legoland ausrufen, Georg Koeniger 
wird 2008 als erster Mensch mit Sauerstoffmaske den höchs-
ten Berg im Münsterland besteigen und Gründungsmitglied 
Helmut „Stöcker“ Vorndran will 2009 mit dem „Fisher Price“- 
Gentechnik-Starterset sich selbst und dann sein Zimmer zu 
einem Doppelzimmer klonen.

Freitag, 30. März, 20 Uhr - EUR 12,- / 9,-

Veronica Gonzales Band - Weltmusik
Von und mit Veronica Gonzales aus Chile (voc, git, charango), 
Hans Fickelschere (perc), Markus Büttner (git), Paul Harriman 

aus England (bass).

Mit ihrer ausdrucksvollen Stimme und starken Ausstrahlung 
verbindet Veronica südamerikanische mit europäischen Klän-
gen. Ihre Lieder erzählen immer eine Geschichte aus dem Le-
ben der Indianer, von Frauen, aus der Zeit der Diktatur in Chile 
und natürlich von der Liebe. Eine besondere Spezialität ist ihr 
lautmalerischer Scat-Gesang, bei dem sie alle möglichen In-
strumente imitiert, dass es eine Freude ist. Musik ist hier eine 
Herzensangele-genheit. 
Kraftvoll und warm verzaubert sie das Publikum. Die Vorliebe 
für das Charango, die 10-saitige Mandoline der Indios, verrät 
ihre indianische Herkunft und ihre Wurzeln in der Tradition. 
An ihrer Seite drei hervorragende Musiker, die sie mit unge-
wöhnlichen Rhythmus- und Percussioninstrumenten aus allen 
Erdteilen einfühlsam und kraftvoll begleiten. Die Band war no-
miniert für den „Deutschen Weltmusikpreis Ruth“ 2006.

VERANSTALTUNGSKALENDER8

 Thierstein



Am Samstag, den 31.03. 
führt die Kolpingsfamilie 
Arzberg wieder ihre Alt-
kleidersammlung durch. 
Seit bereits 38 Jahren 
bitten die Kolpingsbrüder- 
und schwestern am Tag 
vor Palmsonntag um ge-
brauchsfähige Kleidung und 
Schuhe. Gesammelt wird 
in Arzberg mit allen seinen 
Ortsteilen. Die Ware wird 
anschließend sortiert und 
einer Wiederverwendung 
zugeführt.

Der Reinerlös ist für soziale 
Zwecke im In- und Ausland 
bestimmt. Stolz sind die 
Vereinsmitglieder, dass nur 
ganz geringe Unkosten 
anfallen. Den Firmen, die 
Fahrzeuge und Fahrer zur 
Verfügung stellen, sei be-
reits an dieser Stelle herz-
lich gedankt.

Ab 22. März werden Plas-
tiksäcke an alle Hausalte 
im Stadtgebiet und den 
Arzberger Ortsteilen verteilt, 
in die die Kleidung gegeben 
werden soll. Weitere Säcke 
sind in Arzberg bei der 
Buchhandlung Müller zu ha-
ben und liegen in der kath. 
Kirche auf.

Die Kolpingsfamilie bittet, 
die Altkleidersäcke am 
Samstag, den 31.03. ab 8 
Uhr zur Abholung bereit zu 
halten. Damit sie nicht in 
falsche Hände geraten, wird 
gebeten, die Säcke nicht 
schon am Vorabend hinaus 
zu stellen.

Bei der jüngsten Sitzung 
der Lenkungsgruppe zur 
Erarbeitung des Intergrier-
ten Stadtentwicklungskon-
zeptes Arzberg (ISEK-A) 
wurde festgelegt, den Ab-
schlussbericht im Rahmen 
einer Bürgerversammlung 
und eines Bürgerforums 
am Dienstag, den 13. März 
2007 um 19 Uhr im Festsaal 
der Bergbräu einer breiten 

Öffentlichkeit vorzustellen.
Alle Arzbergerinnen und 
Arzberger sollten sich schon 
jetzt diesen Termin vormer-
ken und sind dazu recht 
herzlich eingeladen. 
Nach dem doch sehr guten 
Besuch der ersten beiden 
Bürgerforen hofft die Stadt 
wieder auf ein volles Haus. 
rm

Zu einem Konzert der ganz 
besonderen Art laden die 
Stadt Arzberg und die „Ar-
beitsge-meinschaft frän-
kische Volksmusik“ unter 
dem Motto „Klassik trifft 
Volksmusik“ in die Aula 
der Maximilian-von-Bau-
ernfeind-Volksschulen ein. 
Am Samstag, den 24. März 
um 20.00 Uhr werden das 
vielfach international preis-
gekrönte Akkordeonquintett 
der Hofer Symphoniker mit 
klassischen Melodien, und 
die dreifachen Gewinner des 
Arzberger Bergkristalls“, die 
Volksmusikgruppe Conrad 
mit klassischer Volksmusik 

ihr musikalisches Können 
zeigen. 
Interessantes und Wissens-
wertes zu den Stücken und 
ihrer Entstehung hat der 
Bezirksvorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft Jürgen 
Gahn vorbereitet. Er wird 
in bekannt charmanter 
Weise fachkundig durch 
das Programm führen. 
Nicht Gegensätze werden 
an diesem Abend hörbar 
gemacht, sondern die enge 
Verbundenheit musikali-
scher Stilrichtungen und 
die Gemeinsamkeiten über 
Jahrhunderte hinweg. 
rm

Die Harry-Krippner-Stiftung präsentiert ab dem 18. 
März 2007 in den Räumen des III. Untergeschosses der 
Hauptschule (ehemalige Massagepraxis) das künstleri-
sche Werk Harry Krippners. Die Vernissage findet am 
Sonntag, den 18. März 2007, 10.30 Uhr statt. Spätere 
Besichtigungen können telefonisch unter der Nr. 09233-
78219 vereinbart werden. rm

Engagement der Arzberger Kolpingsfamilie

Altkleidersammlung am 31.03.

Im Rahmen der ISEK-A

3. Bürgerforum in Arzberg

Ein Konzert der besonderen Art

Klassik trifft Volksmusik

Ausstellung

Die Gemeinde Höchstädt weist darauf hin, dass im Be-
reich Walddorfstraße - Schlossbergstrasse - Strasse zur 
Hofmühle Tempo 30 - Zone ist.
In diesen Bereichen gilt rechts vor links!
Die Schilder „Vorfahrt achten“ wurden in diesem Bereich 
auf Grund der vorrausgegangenen Verkehrsschau ab-
montiert!
Gemeinde Höchstädt
Rudolf Reichel, 1. Bürgermeister

Vorsicht! Geänderte Vorfahrt!
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Fortsetzung von Seite 1
... liegt der derzeitige Anteil 
am gesamtdeutschen Wär-
memarkt nur bei 0,2%.

Zusammenfassend kann man 
folgendes sagen:
Um einen hohen und sinnvol-
len Beitrag der Solarthermie 
für die Wärmeversorgung 
zu erreichen, ist ein sehr 
niedriger Heizwärmebedarf 
Voraussetzung. Für den 
wirtschaftlich sinnvollen Ein-
satz von Solarkollektoren in 
Niedrigenergiegebäuden im 
Neubau und bei der Sanie-
rung des Gebäudebestands 
gibt es unterschiedliche 
Konzepte der Wärmeversor-
gung. Verlustarme Lang-
zeitwärmespeicherung im 
Niedertemperaturbereich in 
kompakten Speichern, erhöh-
te Speicherdichten gegenüber 
Wasserspeichern sind dabei 
primärenergetisch sinnvoll 
und generell technisch mach-
bar. Für die Wirtschaftlichkeit 
der Systeme sind Kosten-
reduzierungen bei den Ma-
terialien, vor allem für Lang-
zeitspeicher von Bedeutung. 
Die Entwicklung geeigneter 
Speichermaterialien ist Basis 
für weitere Entwicklungen 
von Komponenten und Sys-
temintegration. Forschungs-
bedarf besteht auch bei der 
System- und Komponenten-
entwicklung sowie der bau-
physikalischen Integration für 
die ins Gebäude integrierten 
Kurzzeitspeicher auf der Basis 
von Fassadenkollektoren und 
Latentspeichermaterialien. Mit 
diesen Systemen könne hohe 
solare Deckungsgrade erzielt 
werden.

Projekt „Biomasse“

Biomasse kann in vielen 
Varianten - fest, flüssig oder 
gasförmig - genutzt werden. 

Die flüssigen oder gasförmi-
gen Varianten, wie Biodiesel, 
Rapsöl, Biogas oder Deponie-
gas finden vor allem in Block-
heizwerken zur kombinierten 
Wärme- und Stromerzeugung 
Anwendung. Für reine Wär-
meerzeugung wird üblicher-
weise feste Biomasse in Form 
von Scheitholz, Hackschnit-
zeln oder Pellets genutzt. 
Stroh-, Wald- und Restholz 
spielen nur eine untergeord-
nete Rolle. Die Unterschiede 
zwischen Scheitholz, Hack-
schnitzeln und Pellets liegen 
in den Brennstoffeigenschaf-
ten und im Preis. Scheitholz 

hat die am wenigsten festge-
legten Eigenschaften, denn 
Brennwert und Holzfeuchte 
können stark schwanken. An-
dererseits hat Scheitholz den 
geringsten Preis und wird von 
vielen Nutzern sogar umsonst 
bezogen. Hackschnitzel wei-
sen schon besser definierte 
Brennstoffeigenschaften auf, 
so muss z.B. die Holzfeuchte 
unter
35% liegen. Die Pelletspro-
duktion ist über DIN-Normen 
geregelt, so dass Pellets eine 
gleichbleibend geringe Feuch-
te und einen gleichbleibenden 
Brennwert aufweisen, der bei 
ca. 5 kWh/kg liegt. Dadurch 
weisen Pellets jedoch auch 
einen etwa anderthalbfachen 
Preis von Hackschnitzeln 
auf. Im Jahr 2002 waren in 
Deutschland ca. 140 000 
Holzkesselanlagen installiert.

90% davon im Leistungsbe-
reich unter 50 kW. Diese An-
gabe umfasst jedoch sowohl 
Haushalte als auch Industrie 
und auch die verschiedenen 
Brennstoffe (Hackschnitzel, 
Pellets). Nach entsprechen-
den Angaben waren 2002 
etwa 10% der Holzkesselan-
lagen Pelletkessel. Für 2007 
wird mit einen Anstieg auf 
90.000 - 100.000 Holzpellet-
kessel gerechnet. 

Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass die Risiken für 
den Einsatz von Holzheizun-
gen vor allem in den Kosten 
und der Wirtschaftlichkeit 
liegen, die wesentlich von 
Fragen der Lagerung, der 
Anlieferung und der Wartung 
bestimmt werden. Diese 
sind unbedingt im Einzelfall 
zu prüfen. Bei Einsatz von 
Pelletskesseln  sollte der 
Stand der Technik, ein hoher 
Wirkungsgrad, die Möglich-
keit automatischer Reinigung 
und Ascheentsorgung sowie 
modulierende Betriebsweise 
beachtet werden.
Auch wenn die Betriebskos-
tenentwicklung offenbar nicht 
völlig abgekoppelt von der 
Preisentwicklung für fossile 
Energieträger verläuft, so 
werden sie jedoch mit einem 
gewissen Abstand folgen. 
Zur Zeit liegen die Pellets 
ca. 15-20% unter dem Preis 
fossiler Energieträger. Durch 
die Entwicklung eines interna-
tionalen Pelletmarktes gehen 
Fachleute für die Zukunft von 
einer sicheren Versorgung mit 
Pellets aus.

Abschließend noch ein Wort 
zur Finanzierung. Für die Pro-
gramme der Förderbank der 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) sollen von diesem 
Jahr bis 2009 jährlich eine 

Milliarde Euro Haushaltsmittel 
zur Verfügung stehen. In den 
Vorjahren waren es jährlich 
nur rund 360 Millionen Euro 
gewesen. Die Gebäudepro-
gramme der KfW wurden 
also umfassend ausgeweitet. 
Dabei wurden die Fördermittel 
beim Kohlendioxid-Gebäu-
desanierungsprogramm und 
beim Programm „Ökologi-
sches Bauen“ wesentlich 

verbessert. Darüber hinaus 
können Privathaushalte von 
diesem Jahr an die Arbeits-
kosten von Renovierungen 
und Modernisierungen auf 
dem Energiesektor steuerlich 
voll absetzen.

Der Sachverhalt soll dazu 
dienen über erneuerbare En-
ergien wirklich nachzudenken. 
Handlungsbedarf ist meiner 
Meinung nach gegeben. oh

In der nächsten Ausgabe gibt 
es weitere Informationen zum 
Thema „Energie“.

Stand der Technik, Wirtschaftlichkeit, Perspektiven

Solarthermie und Biomasse
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„Bevölkerungsrückgang, Ar-
beitslosigkeit, Wegzug“ - da 
tut es gut, vom Landkreis 
Positives zu hören! Er zählt 
nämlich zu Deutschlands 
Spitze, wenn es um Familien- 
und Kinderfreundlichkeit geht 
(Shell-Studie/Familienatlas). 
Wer weiß das schon bei uns 
oder unseren Gästen? 
 Diese Tatsache hat das 

Marktredwitzer Künstlerehe-
paar Bärbel und Horst Kieß-
ling zum Anlass genommen, 
mit der großen Kunstaktion 
„Kinder - unsere Zukunft“ 
unter der Schirmherrschaft 
unseres Landrats Dr. Seißer 
auf diesen Vorzug aufmerk-
sam zu machen. 
 Im Frühjahr 2007 sollen 
an allen 14 Einfallstraßen in 
den Landkreis große Schilder 
stehen mit dem einladenden 
Text“ Herzlich willkommen im 
kinder- und familienfreund-
lichen Landkreis Wunsiedel 
im Fichtelgebirge“, und bei 
den Schildern werden nach 

Entwürfen der Kießlings 
verschiedene, bunte, le-
bensgroße Kinderfiguren aus 
Stahl die Botschaft betonen. 
Diese Maßnahme und je eine 
Figur für jede Kommune im 
Landkreis als Anstoß über-
nimmt dankenswerterweise 
die Oberfrankenstiftung. 
Auch die Sparkasse Fich-
telgebirge, die Raiffeisen-
bank und zahlreiche andere 
Firmen und Privatpersonen 
konnten bereits für die Idee 

begeistert werden. Viele 
von Ihnen haben sich auch 
schon Figuren - aus 6 - 8 mm 
Stahl, lasergeschnitten, feu-
erverzinkt und farbig lackiert 
- im „Kinderfigurenlager“ im 
Untergeschoss des ehema-
ligen Autohauses Rossner 
in Marktredwitz ausgesucht. 
Der Preis liegt zwischen EUR 
200 und 350 je Figur. Das 

Projekt ist als gemeinnützig 
anerkannt, deshalb kann das 
Landratsamt Spendenquit-
tungen ausstellen, wenn die 
Figuren auf öffentlichem Ge-
lände stehen. Das Konzept 
sieht vor, Figuren am Ende 
des Projekts zu versteigern 
und den Erlös wieder für 
Kinder im Landkreis zu ver-
wenden.
 Die Stahlkinder an vie-
len Stellen im Landkreis und 
natürlich auch im Gebiet der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men sollen wie ein Abzeichen 
wirken, das sagt: „Ich, unsere 
Firma, unsere Kommune, 
unser Landkreis sind kin-
der- und familienfreundlich“. 
Dabei hatte Herr Dr. Twissel-
mann bei der ausgezeichnet 
besuchten Auftaktveranstal-
tung Ende Oktober in Bad 
Alexandersbad Recht, als 
er betonte, dass dieses Be-
kenntnis durchaus auch Kon-
sequenzen z.B. hinsichtlich 
Arbeitszeit, Öffnungszeiten, 
Betreuung von Kleinkindern 
usw. haben kann. Die Figu-
ren sind also nicht nur schö-

ner Schmuck, sondern rufen 
nach eigener Position des 
Besitzers oder Betrachters 
und bringen eine Verbindlich-
keit zum Ausdruck.
 Am 27 März 2007 
wird es im Vortragssaal der 
Sparkasse Fichtelgbirge in 
Marktredwitz eine große 
Podiumsdiskussion geben 
zum Thema „Kinder - unsere 
Zukunft“. bhk

Landkreisprojekt soll Region positiv darstellen

Kunst bezieht Position
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